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Die Steuerverwaltung deklarierte die 
Einzahlung der Überbrückungsrente 
durch den Arbeitgeber in die PU-
BLICA als einen Einkauf. Dies be-
wirkte, dass die drei Jahre Sperrfrist 
für Einkäufe vor einem Kapitalbe-
zug verletzt wurde. Diese Auslegung 
hätte zur Folge, dass im Vorruhe-
stand beim militärischen Personal 
und bei den Frühpensionierungen 
beim zivilen Personal keine Kapi-
talbezüge zum vergünstigten Steuer-
satz (Kapitalbesteuerung) möglich 
wären, sondern der Betrag als Ein-
kommen versteuert werden müsste. 
Dies könnte je nach Kanton und Si-
tuation bei einem Kapitalbezug von 

100‘000 Franken eine Einbusse von 
20‘000 Franken und mehr zur Folge 
haben. 

Dank der Intervention von swissPer-
sona, dem Engagement des V und 
dem Eidgenössischen Personalam-
tes konnte folgende Lösung ausge-
handelt werden: 

•	Die Einlagen durch den Arbeitge-
ber (inklusive Überbrückungsren-
ten) werden als ordentliche Bei-
träge deklariert und gelten somit 
nicht als Einkäufe, welche der 
Sperrfrist von drei Jahren unter-
liegen. Somit können Personen im 
Vorruhestand (militärisches Perso-
nal) Kapitalbezüge auch weiter-
hin vollumfänglich mit den tiefe-
ren Steuersätzen tätigen.

•	Angestellte, die vorzeitig, frei-
willig in Pension gehen (ziviles 
Personal) haben die Möglichkeit 
eine Überbrückungsrente zu be-
ziehen. Ihren Anteil an den Kos-
ten der Überbrückungsrente kön-
nen sie unterschiedlich finanzie-
ren. Zur Auswahl stehen: Eine mit 
der Pensionierung beginnende, 
lebenslange Kürzung der Alters-
rente, einen Barauskauf der Kür-
zung der Altersrente oder eine le-
benslange Kürzung der Altersrente 
ab dem Erreichen des AHV-Ren-
tenalters. Den Barauskauf beschei-
nigt die PUBLICA den Versicher-
ten auf dem Formular 21. Dieser 
Barauskauf stellt einen Einkauf in 
die berufliche Vorsorge dar, wes-
halb die Versicherten ihn im or-
dentlichen Veranlagungsverfah-
ren grundsätzlich vom steuerba-
ren Einkommen in Abzug brin-
gen können. Mit dem steuerlichen 
Abzug des Einkaufs beginnt auch 
eine dreijährige Sperrfrist für einen 
Kapitalbezug zu laufen. Erfolgt in-
nerhalb dieser drei Jahre trotzdem 

ein Kapitalbezug, wird der persön-
liche Einkauf korrigiert und nach-
versteuert. Die Steuerverwaltung 
unterscheidet dabei nicht zwi-
schen dem Einkauf der Überbrü-
ckungsrente oder einem Kapital-
bezug auf dem ordentlichen Al-
tersguthaben. Erfolgt der Einkauf 
und der Kapitalbezug im gleichen 
Steuerjahr, kann der Einkauf vom 
Kapitalbezug abgezogen werden. 
Damit reduziert sich der zum Son-
dersteuersatz zu veranlagende Ka-
pitalbezug um den Betrag des Ein-
kaufs. Ein Beispiel: Herr Meier be-
zahlt im März 2014 seinen Anteil 
an der Überbrückungsrente von 
30‘000 Franken ein. Im August 
desselben Jahres wird er pensio-
niert und macht einen Kapital-
bezug von 200‘000 Franken. Die 
30‘000 Franken können nun nicht 
steuerlich abgezogen werden. 
Hingegen reduziert sich der Son-
dersteuersatz zum veranlagenden 
Kapitalbezug auf 170‘000 Franken 
(200‘000 Franken – 30‘000 Fran-
ken). 

Kapitalbezug bei frühzeitiger Pensionierung

Drohende Wolken dank Intervention 
von swissPersona abgewendet
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Dazu der Verband!

Liebe Leserin, lieber Leser

swissPersona kämpft – wie andere Ver-
bände auch – immer wieder darum, den 
Mitgliederbestand halten zu können, 
neue Mitglieder zu gewinnen. Beim Ge-
spräch mit nicht organisierten Leuten 
hören wir oftmals die Frage: «Wozu ein 
Verband?». Vielfach wird unterschätzt, 
ist nicht bekannt, was wir alles leisten. 
Wenn ich sehe, was unser Zentralse-
kretär jeweils an den Vorstands- oder 
Geschäftsleitungssitzungen zu berich-
ten hat, dann ist es einiges. Es beginnt 
bei einfachen, alltäglichen Fragen von 
Mitgliedern. Themen sind beispiels-
weise die Behandlung von Überzeit, 
Ferienguthaben oder Ausbildungszula-
gen. Wir hören von Problemen mit Vor-
gesetzten oder unangemessenen Qua-
lifikationen. Das sind noch die weni-
ger gravierenden Fälle. Aber es gibt 
auch Disziplinierungen, ja, wir beglei-
ten auch Kündigungen bis hin zu Mas-
senentlassungen.
Neben dieser Einzelfallbetreuung gibt 
es die ordentlichen verbandspoliti-
schen Aktivitäten. Gespräche mit den 
Unternehmensspitzen, beispielsweise 
der RUAG. Lohnverhandlungen mit 
der Chefin EFD, Bundesrätin Widmer-
Schlumpf. Wir haben interveniert, als 
die Instruktoren beim Primatwechsel 
der Pensionskasse nicht korrekt be-
handelt werden sollten – mit Erfolg. 
Wir nehmen Stellung zu neuen Geset-
zen und Verordnungen, bringen da die 
Arbeitnehmersicht ein. 
Nicht jede unserer Interventionen 
bringt dem Mitglied einen Kostenvor-
teil von mehreren 10‘000 Franken. Aber 
das gibt es, siehe nebenstehenden Be-
richt. Wir sind eine Art Versicherung für 
die Arbeitnehmenden. Ja, wer Glück 
hat, der braucht gar nie Unterstützung 
von uns. Aber wenn jemand sie benö-
tigt, dann sind wir da.
swissPersona steht für seine Mitglieder 
ein, wenns kritisch wird, wenn sonst 
niemand hilft. Dazu braucht es den Ver-
band!

Freundlichen Grüssen
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Kapitalbezug

Das Engagement von swissPersona
im Steuerstreit bei Kapitalbezug im 
Vorruhestand und frühzeitigen
Pensionierungen mit Bezug einer
Überbrückungsrente hat sich gelohnt.

RUAG

Einmal mehr wird bei RUAG 
Aerostructures am Standort Emmen 
reorganisiert. Rund 15 bis 20 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter verlieren 
ihre Stelle.   

	 Seiten 1 – 2 	 Seite 7

Sektionen

Ein wichtiger Teil einer swissPersona 
Mitgliedschaft sind die diversen
Anlässe in den Sektionen –
Informationsaustausch und
Geselligkeit stehen im Vordergrund.

	 Seiten 3 – 6

Seit Mitte des vergangenen Jahres beschäftigte uns ein Steuer-
streit bei Kapitalbezug im Vorruhestand und bei frühzeitigen 
Pensionierungen im Zusammenhang mit dem Bezug einer Über-
brückungsrente. Unter Mitwirkung von swissPersona konnte eine 
Lösung ausgehandelt werden.

Beat Grossrieder
Zentralsekretär swissPersona

swissPersona hat erfolgreich verhandelt: «Personen im Vorruhestand (militärisches Personal) können Kapitalbezüge auch weiterhin vollumfäng-
lich mit den tieferen Steuersätzen tätigen.» � (Bild Beat Wenzinger)
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L’administration fiscale déclarait 
comme rachat la rente transitoire 
payée par l’employeur à PUBLICA. 
Cela avait pour effet d’enfreindre 
le délai d’attente de trois ans avant 
d’effectuer un retrait de capital suite 
à des rachats. Cette interprétation 
avait pour conséquence qu’aucun 
retrait de capital lors de la prére-
traite pour le personnel militaire et 
lors de retraite anticipée du person-
nel civil, ne pouvait profiter d’une fi-
scalité avantageuse (impôt sur le ca-
pital). Le retrait étant imposé comme 
revenu. Cette pratique diffère selon 
les Cantons et la situation. Un retrait 
de capital de 100’000 francs pourrait 
ainsi accuser une perte financière de 
20’000 francs ou plus. 

Grâce à l’intervention de swissPer-
sona, à l’engagement de la Défense 
et de l’office fédéral du personnel, la 
solution suivante a pu être négociée: 

•	Les versements de fonds de l’emp-
loyeur (rentes transitoires inclu-
ses) seront déclarées comme con-
tributions ordinaires et ainsi, ne 
seront plus considérées comme 
des rachats, lesquels sont soumis 
au délai d’attente de trois ans. 
Ainsi, les personnes en préretraite 
(personnel militaire) peuvent ef-
fectuer sans autre des retraits de 
capitaux avec un taux de fiscali-
sation réduit.

•	Les employés qui, volontairement, 
passent en retraite anticipée (per-
sonnel civil) ont la possibilité de 
percevoir une rente transitoire. Ils 
peuvent participer de différentes 
manières à son financement. A 
choix, il y a: une réduction à vie 
de la rente de vieillesse dès le dé-
but de la retraite, un rachat de la 
réduction de rente de vieillesse ou 
une réduction à vie de la rente de 
vieillesse une fois l’âge de l’AVS 
atteint. Au moyen du formulaire 
21, PUBLICA certifie aux assurés 
leur rachat de rente. Cet investisse-
ment représente un rachat dans la 

prévoyance professionnelle, c’est 
pourquoi les assurés peuvent, gé-
néralement, le déduire des reve-
nus imposables dans la déclaration 
d’impôt. Avec la déduction fiscale 
du rachat, commence aussi un dé-
lai d’attente de trois ans avant un 
retrait de capital. Si un retrait de 
capital a malgré tout lieu durant 
ces trois ans, le rachat personnel 
sera corrigé et soumis à l’impôt. 
L’administration fiscale ne distin-
gue pas entre le rachat de la rente 
transitoire ou un retrait de capi-
tal des avoirs ordinaires de vieil-
lesse. Si le rachat et le retrait de 
capital ont lieu dans la même an-
née fiscale, le rachat peut être dé-
duit du retrait. Ainsi, le taux mar-
ginal d’imposition du retrait de ca-
pital est diminué du montant de la 
valeur du rachat. Un exemple : en 
mars 2014, Monsieur Meier paie sa 
participation à la rente transitoire à 
hauteur de 30’000 francs. Il prend 
sa retraite en août de la même an-
née et effectue un retrait de ca-
pital de l’ordre de 200’000 francs. 
Fiscalement, il ne pourra pas dé-
duire les 30’000 francs. Par contre 
le seuil fiscal particulier du capital 
déposé se réduira à 170’000 francs 
(200’000 – 30’000 francs). 

Depuis le milieu de l’année 2014, une bataille fiscale nous occupe 
au sujet de retrait de capital en relation avec la perception de la 
rente transitoire pendant la préretraite.

Retrait de capital lors de la préretraite

Grâce à l’intervention de swiss­
Persona des nuages menaçant ont 
été détournés

L’autorità fiscale considera il pa-
gamento da parte del datore di la-
voro a PUBLICA della rendita ponte 
come una acquisizione. Questo ha 
come effetto che i tre anni di conge-
lamento prima di poter acquisire un 
riscatto di capitale vengono penaliz-
zati. Questa interpretazione ha come 
conseguenza che in caso di pre-pen-
sionamento del personale militare 
e di pensionamento anticipato del 
personale civile nessun riscatto di 
capitale a tasso favorevole é possi-
bile, ma bensì l‘importo viene consi-
derato come un guadagno e quindi 
tassato. A dipendenza dal cantone di 
residenza sul ritiro di un capitale di 
100‘000 Fr. la conseguenza é una im-
posizione di Fr. 20‘000 o oltre.

Grazie all’intervento di swissPersona 
e l’impegno del DD e dell’Ufficio fe-
derale del personale é stato possi-
bile raggiungere la seguente solu-
zione:

•	Le prestazioni fornite dal datore 
di lavoro (rendita ponte inclusa) 
vengono cosiderate come importi 
ordinari e non come acquisizioni 
sottoposte per tre anni a limit-
azioni. Persone in pensionamento 
anticipato (personale militare) po-
tranno così anche in futuro riscat-
tare un capitale a condizioni favor-
evoli.  

•	Impiegati (personale civile) che a 
titolo volontario si pensionano an-
ticipatamente hanno pure la pos-
sibilità di usufruire di una rendita 
ponte. È data loro la possibilità di 
finanziare in modi diversi la par-
tercipazione ai costi della rendita 
ponte. Le possibilità sono: dall’in-
izio della pensione una riduzione 
della rendita vita natural durante, 
un pagamento in contanti della 
quota di riduzione della rendita 
o una riduzione vita natural du-
rante a partire dall’ottenimento 
della rendita AVS. Il pagamento 
in contanti viene certificato da PU-
BLICA all’assicurato tramite il For-
mulario 21. 

	 Questo versamento in contanti 
comporta un acquisto presso la 
previdenza professionale e per 
questo l’assicurato si lo vedrà de-
dotto nella valutazione dell’impo-
nibile. Con la deduzione fiscale 
dell’importo acquisito ha inizio 
pure la scadenza triennale della 
possibilità di riscatto di capitale. 
Se nel corso del triennio avviene 
comunque un riscatto l’acquisto 
personale verrà corretto e l’impo-
nibile fiscale adattato.

	 L’autorità fiscale non differenzia 
l’acquisto di una rendita ponte o 
un ritiro di capitale. Se l’acquisto e 
il ritiro di un capitale avviene nello 
stesso anno fiscale, l’acquisto del 
capitale può venir dedotto.

	 Di conseguenza l’imposizione fi-
scale straordinaria sul capitale ri-
tirato si riduce del valore dell’im-
porto acquistato. Un esempio:

	 il Signor Rossi paga nel mese di 
marzo 2014 la sua quota parte 
della rendita ponte di 30‘000 Fr. 
Nell’agosto dello stesso anno 
viene pensionato e procede al ri-
tiro di un capitale di 200‘000 Fr. I 
30‘000 Fr. non possono così ve-
nir dedotti dalle imposte. Per con-
tro si riduce l’imposizione straor-
dinaria sul capitale a Fr. 170‘000 ( 
200‘000 – 30‘000 Fr.).

Da metà anno 2014 ci occupiamo di un contenzioso a livello fiscale 
in caso di ritiro di capitale nel pre-pensionamento e pensiona-
mento anticipato in relazione al versamento di una rendita ponte.

Pensionamento anticipato, riscatto del capitale

Scongiurate le nubi minacciose 
grazie all’intervento di swissPersona

Beat Grossrieder
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Beat Grossrieder
Segretario centrale swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Il punto alla situazione

Nel 2008 si è partiti con una previ-
sione di 80‘000 militi ed un budget 
di 4,4 miliardi di franchi. Con lo svi-
luppo dell’Esercito e dopo le tratta-
tive il risultato raggiunto al 3 settem-
bre 2014 é  un effettivo di 100‘000 
militi ed un budget di 5 miliardi di 
franchi.

Ulteriore sviluppo dell’esercito (USEs)

Il motto cita: “necessario, giusto, 
moderno, flessibile“. Un sistema di 
prontezza migliorato ingloba una 
reintroduzione del sistema di una 
mobilitazione tramite allarme legata 
al territorio, con l‘organizzazione 
dell’entrata in servizio (Piazza d’org.) 
come pure tramite 35‘000 militi in 
prontezza elevata.
Tramite le Divisioni territoriali (Div 
ter) gli impieghi a seconda della 
scelta e delle necessità dovranno es-
sere garantiti nel più breve tempo 
possibile. I battaglioni della logis-
tica appoggiano la mobilitazione e 
raccorciano il tempo necessario alla 
sua attuazione. L’istruzione dovrà es-
sere strutturata: SR completa ( an-
che per i quadri), pagamento com-
pleto dell’ultimo grado, CQ di una 
settimana come pure „corsi tecnici e 
tattici“ (CTT).

Equipaggiamento

In futuro l’Esercito sarà nuovamente 
equipaggiato al completo per l’im-
piego. Questo significa: 100% per 
l’impiego, 15% riserva corrente (ma-
nutenzione e riparazione) e con il 
materiale necessario all’istruzione.

Ristrutturazione nel personale

La fase pianificata continua fino a 
circa il 2017. La modifica della strut-
tura dovrà al 1 gennaio 2017 venir 
introdotta e durerà all’incirca quat-
tro anni. L’effettivo del personale at-
tualmente necessario di 9568 posti 
calerà entro il 2020 a circa 9‘000. 
L’adattamento delle strutture ri-
chiederanno un numero superiore 
di persone altamente qualificate e 
quindi i costi del personale difficil-
mente si ridurrano. 

Progetto parziale Personale

L’adozione dell’immagine della pro-
fessione dovrà essere introdotta a 
partire dal 2016 in modo cambia-
menti introdotti tramite 46 sedute di 
informazione in 33 luoghi diversi. 
Le sedute comprendevano il rec-
lutamento, la carriera, l’istruzione 
ulteriore, introduzione dell’imma-
gine della professione e le condi-
zioni di assunzione. Per quanto con-
cerne le condizioni di assunzione si 
é coscienti da tempo della neces-
sità di un intervento per quanto con-

cerne la bilancia lavoro-vita (Work-
Live-Balance). Quale conseguenza 
il Capo dell’Esercito CC Blattmann 
emanerà le direttive necessarie. In-
formazioni e istruzioni dovranno ve-
nir trasmesse agli uff sup, ai coman-
danti e ai superiori nell’ambito di se-
minari, rapporti e corsi di istruzione. 
Inoltre si procederà ad allestire un 
concetto di controlling atto a valu-
tare e guidare il processo. 

Revisione delle leggi

Nelle previste tre revisioni si avranno 
adattamenti dell’O sul pers mil.
Esse sono, dal:
•	1. ottobre 2014: La regolamenta-

zione del lavoro parziale e dell’all-
oggio sul luogo di lavoro.

•	1. gennaio 2016: la creazione 
dello statuto per i candidati ed 
aspiranti, l’introduzione della pia-
nificazione a corto/medio e lungo 
termine, gli adattamenti dei criteri 
di selezione e introduzione ai corsi 
di istruzione. 

•	1. gennaio 2017: la rielabora-
zione dell‘ Ordinanza sui militari 
professionisti (Organizzazione 
della professione), dei piloti di 
professione come pure adatta-
menti in generale legati alle deci-
sioni del 2016.

Riduzione del grado di occupa-
zione nel personale militare di 
professione
In merito si prevede:
•	Impiego legato alle necessità del 

servizio ( dal lunedi alla dome-
nica; nessun controllo delle ore) 
esclusi i giorni di libero concor-
dato.

•	Un giorno libero alla settimana co-
incide con una riduzione del 20% 
del grado di occupazione.

•	I giorni di libero devono venir 
concordati.

Diretta dal Capo dell’Esercito CC André Blattmann, si é tenuta a 
Berna il 24 ottobre 2014 la seduta di informazione. Le Associa-
zioni del personale sono state orientate in merito allo stato dei 
lavori concernenti: il punto alla situazione, la situazione dell’ul-
teriore sviluppo dell’Esercito, la ristrutturazione nel personale, il 
progetto parziale Personale, la revisione delle leggi e l‘immagine 
della professione.

Seduta di informazione con le Associazioni del
personale a livello Dipartimento Difesa

«Necessario, giusto,
moderno e flessibile»

Beat Grossrieder
Segretario centrale swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

ARRIVATA

DEVA
DEVA

DEVA

DEVA

DEVA

Fasi dell’ulteriore sviluppo dal 28 novembre 2008 a oggi
� (immagine DPS)
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ZENTRALSCHWEIZ

Jahresbericht des Präsidenten

SektionsnachrichtenSektionsnachrichten

In unserer Sektion wurden im Jahre 
2014 jeweils im Restaurant Chärns-
matt in Rothenburg drei Vorstands-
sitzungen zusammen mit dem Kas-
sier und Mutationsführer Toni Gas-
ser abgehalten: 7. Januar 2014, 27. 
Mai 2014 und 14. Oktober 2014.

Mitglieder

Mitgliederbestand per 1.1.2014
- Aktive		   � 79 Mitglieder 
- Pensionierte	   � 95 Mitglieder
- Ehrenmitglieder� 5 Mitglieder

Total� 179 Mitglieder

Austritte 2014
Burch Walter (Pensionierung)
Gwerder Ueli (Privatwirtschaft)

Verstorben 2014
Nussbaumer Josef

Übertritte von den Aktiven zu 
den Pensionierten
Betschart Josef
Burach Werner
Bättig Josef
Krummenacher Karl
Herger Walter
Stump Eduard

Mitgliederbestand per 1.1.2015
Aktive� 72  Mitglieder 
Pensionierte� 99  Mitglieder 
Ehrenmitglieder� 5  Mitglieder

Total� 176  Mitglieder 

Versammlungen / Aktivitäten

Klausurtagung
Die swissPersona Klausurtagung mit 
integrierter Zentralvorstandssitzung 
fand am 31. Januar bis 1. Februar 
2014 in Luzern statt. Damit verbun-
den war eine tolle Führung durch 
das Bourbakimuseum in Luzern 
(Teilnahme: Xaver Inderbitzin)

11.ordentliche Generalversamm-
lung
Die Generalversammlung der Sek-
tion Zentralschweiz fand am 21. 
März 2014 im Restaurant zur Schlacht 
in Sempach statt. Es waren total 35 
Mitglieder anwesend. Herzlichen 
Dank an Rolf  Wey und sein Team 
für die tolle Gastfreundschaft, das 
feine Nachtessen und den sehr gu-
ten Service.

Wichtiges Thema war die Erhöhung 
des Jahresbeitrages auf den 1. Ja-
nuar 2015. Die Erhöhung der Mit-
gliederbeiträge in der Sektion Zent-
ralschweiz wurde von der Versamm-
lung einstimmig ohne Gegenmehr 
zugestimmt. Die neuen Mitglieder-

beiträge ab 1. Januar 2015 betra-
gen: Aktive Franken 15.50 pro Mo-
nat, Pensionierte Fr. 90.00 pro Jahr. 
Kassier Toni Gasser bedankte sich 
bei den anwesenden Mitgliedern.

Die Verbandsgeschäfte der Sek-
tion Zentralschweiz erledigen im 
Moment weiterhin die beiden Vor-
standsmitglieder Toni Gasser und 
Xaver Inderbitzin: Xaver Inderbit-
zin als Präsident und Toni Gasser 
als Kassier und Mutationsführer. Va-
kant sind immer noch die beiden 
Chargen Aktuar/Sekretär und Bei-
sitzer/Werbeobmann.

Oberst Peter Rohrer, Kommandant 
der Luftwaffe Emmen, hielt ein sehr 
gutes Referat über das Thema «Gri-
pen Kampfjet in Zukunft in unserer 
Armee», dies im Vorfeld der wichti-
gen Abstimmung im Jahre 2014. Er 
informierte über das Stationierungs-
konzept der Luftwaffe, den Militär-
flugplatz Sion und weitere Themen. 
Die Mehrheit des Schweizervol-
kes sagte Nein zur Beschaffung des 
neuen Flugzeugs Gripen.

Sitzung vom 27. Januar 2014 
In dieser Sitzung mit den beiden Re-
gionalvertretern und den Sektions-
präsidenten Luzern und Altdorf auf 
der Autobahnraststätte in Neuen-
kirch ging es um das Thema «Vor-
stände in den Sektionen Luzern, Alt-
dorf und ein allfälliger Zusammen-
schluss mit anderen Sektionen In-
nerschweiz und Zentralschweiz.

Teilnahme an Generalversamm-
lung Sektion Luzern
Regionalvertreter Xaver Inderbitzin 
folgte der Einladung zur General-
versammlung der Sektion Luzern im 
Restaurant Grünenboden in Kriens. 
Erfreuliches: Anlässlich dieses Anlas-
ses vom 7. März 2014 hat die swiss
Persona Sektion Luzern einstimmig 
und ohne Wortmeldungen den An-
schluss zur Sektion Zentralschweiz 
zugestimmt. Total waren 33 Perso-
nen anwesend. Die Sektion Luzern 
zählte damals 97 Mitglieder. 

Letzte regionale Präsidentenkon-
ferenz
Am 13. März 2014 fand die letzte 65. 
regionale Präsidentenkonferenz in 

Xaver Inderbitzin
Präsident Sektion Zentralschweiz

Eines der Highlights im 2014 war die Besichtigung der Firma Gara-
venta in Goldau. � (Bilder René Eberli)

Stans-Oberdorf statt. Themen: Auf-
lösung der Regionalvertreter, Einbin-
dung der Sektionspräsidenten in den 
Zentralvorstand von swissPersona.

Sitzung mit Vorstand Sektion Alt-
dorf
Am 10. April 2014 fand eine Sitzung 
mit dem Vorstand der Sektion Alt-
dorf in Stans-Oberdorf mit Toni Gas-
ser und Xaver Inderbitzin von der 
Sektion Zentralschweiz statt. Thema: 
Vorstand respektive Präsident der 
Sektion Altdorf ab Generalversamm-
lung vom 2. Mai 2014? Drei Vor-
standsmitglieder stellten sich wei-
terhin zur Verfügung, um das Wei-
terbestehen der Sektion Altdorf si-
cherzustellen. Das Problem ist, dass 
keiner von den drei Vorstandsmit-
gliedern  den Vorsitz als Präsident 
übernehmen will. Sektionspräsident 
Franz Christen geht im Jahre 2015 
in Pension.

Teilnahme an der swissPersona 
Delegiertenversammlung
Am 25. April 2014 nahm eine Dreier-
delation der Sektion Zentralschweiz, 
bestehend aus Toni Gasser, Hein-
rich Rebsamen und Xaver Inderbit-

zin, an der swissPersona Delegier-
tenversammlung im schönen Rat-
haus von Bern teil.

Teilnahme an Generalversamm-
lung Sektion Altdorf
Am 2. Mai 2014  nahm Xaver Inder-
bitzin an der Generalversammlung 
der Sektion Altdorf teil. Einstimmig 
wurde er von der Versammlung zum 
neuen Sektionspräsidenten ad in-

terim gewählt. Franz Christen und 
Fredy Ramseier wurden zu Ehren-
mitgliedern der Sektion Altdorf er-
nannt. Herzliche Gratulation an 
Franz und Fredy.

Sektionsausflug 2014
Am 26. August 2014 fand unser Sek-
tionsausflug mit Besichtigung der 
Seilbahnfirma Garaventa AG in Gol-
dau statt. Um 9.30 Uhr konnte Präsi-
dent Xaver Inderbitzin total 40 Per-
sonen bei Kaffee und Gipfeli be-
grüssen. Mit einem Film und diver-
sen Informationen wurde uns der 
grosse Betrieb vorgestellt. Der In-
formationsteil mit anschliessender 
Fragebeantwortung durch Herr Sza-
lai dauerte von 9.30 bis 10.00 Uhr. 
Anschliessend machten wir uns auf 
einen Rundgang durch die Firma, 
unter der Führung von drei Mit-
arbeitenden der Firma Garavente: 
Barbara Regli, Ivan Bissig und Da-
niel Epp. Die Betriebsführung dau-
erte rund 1½ Stunden. Ein beson-
derer Dank an Barbara Regli, Che-
fin Marketing, für den sehr guten 
Service sowie das offerierte Kaffee 
und Gipfeli.  
Nach der Besichtigung machten wir 

einen Mittagshalt im Restaurant Fi-
scherstube in Lauerz, wo wir ge-
meinsam zusammen ein sehr fei-
nes Mittagessen geniessen konnten. 
Herzlichen Dank an Frau Friedli und 
ihr Team für den sehr guten Service 
und die Gastfreundschaft. Danke 
auch an Zentralsekretär Beat Gross-
rieder für seine Teilnahme.
Um 15.00 Uhr verabschiedeten wir 
uns in Lauerz und alle Teilnehmer 

Café und Gipfeli: Barbara Regli beim Ausschenken des Cafés.

Krankenkassen- und
Versicherungsprämien mit unseren

Kollektiv-Vertragspartner:

CSS, Concordia, Generali, Helsana Gruppe, KPT, Swica, Visana 
Gruppe, Zurich connect

Weitere Infos unter www.swisspersona.ch
bei den Sektionsvorständen oder dem Zentralkassier
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•	I periodi di formazione ulteriore 
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L’obbligo di domicilio é revocato.

La prossima seduta di informazione 
é prevista per il 7 maggio 2015; sa-
rete così informati sulle novità in 
corso.
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machten sich wiederum auf den 
Heimweg in verschiedene Richtun-
gen. Der Präsident Xaver Inderbit-
zin bedankte sich bei Toni Gasser 
für all seine sehr guten Arbeiten und 
Erledigungen für diesen tollen Sek-
tionsanlass.  

Absprachesitzung
Am 11. November 2014 nahmen Xa-
ver Inderbitzin und Toni Gasser an 
einer Absprachesitzung zusammen 
mit dem Vorstand der Sektion Lu-
zern teil. Die behandelten Traktan-
den waren: Überführung der Finan-
zen, Mutationen der Mitglieder, ab-
schliessende Generalversammlung 
der swissPersona Sektion Luzern am 
27. Februar 2015.

Herbsttreffen
Am 21. November 2014 fand das 
Herbsttreffen der Ehemaligen des 
Eidgenössischen Zeughauses im 
Restaurant Bahnhof in Sachseln 
statt, gemäss Einladung von Ob-
mann Chery Degelo. Um 12.30 Uhr 
fand das gemeinsame Mittagessen 
mit der erfreulichen hohen Anzahl 
von rund 60 Personen statt. Herzli-
chen Dank an Obmann Chery De-
gelo für all sein grossen Arbeiten.  

Erweiterte swissPersona Zentral-
vorstandssitzung
Am 6. November 2014 fand die er-
weiterte Zentralvorstandssitzung im 
Campus in Sursee statt. Teilnehmer 
Xaver Inderbitzin Xaver und Toni 
Gasser. Als Referent informierte Dr. 
Frieder Fallscheer, Chef Immobilien-
planung Verteidigung, über das neue 
Stationierungskonzept der Armee.

Chlaushock
Am 6. Dezember 2014 fand wiede-
rum unser traditionelle Chlaushock 
im Restaurant Strauss in Meierskap-
pel statt. Es war so ein sehr schöner 
und gemütlicher Abend mit total 49 
Personen aus den Regionen Schwyz, 
Ausserschwyz, Obwalden und Sur-
see. Besonderen Dank an Peter Ka-
mer für die musikalische Unterhal-
tung mit seinem Schwyzerörgeli, mit 
welchem er unseren schönen Abend 
mit einigen «urchigen Tänzlis» berei-
cherte. Einen herzlichen Dank auch 
an Ruedi und Bernadette Stöckli 
sowie ihr Team für die tolle Gast-
freundschaft, den sehr tollen Service 
sowie das sehr feine Nachtessen. Es 
ist ein sehr grosser Erfolg, wenn so 
viele Mitglieder mit Anhang teilneh-
men und mitmachen. Das gibt uns 

beiden Vorstandmitgliedern grosse 
Kraft in der Zukunft, dass die swis-
sPersona Sektion Zentralschweiz auf  
Kurs bleibt.

Teilnahme am Herbsthock Sek-
tion Luzern
Am 12. Dezember 2014 folgte Xa-
ver Inderbitzin der Einladung zum 
Herbsthock der Sektion Luzern im 
Restaurant Grünenboden in Kriens.
Es war ein toller und gemütlicher 
Abend mit dem traditionellen Lot-
tospiel.

Präsident Urs Degen verabschiedete 
sich als langjähriger Präsident der 
Sektion Luzern bei den anwesen-
den Mitgliedern. Urs Degen war zu-
vor acht Jahre Kassier und anschlies-
send 17 Jahre Präsident der Sektion 
Luzern.

Ich danke Urs Degen im Namen von 
swissPersona für seine langjährige 

Zusammenarbeit und seine sehr gu-
ten Arbeiten und Einsatz für die Sek-
tion Luzern. Dieser Dank gilt auch 
seinem Vorstand. Am 27. Februar 

2015 findet eine Abschluss-General-
versammlung unter der Leitung von 
Urs Degen statt. Am 20. März 2015 
werden alle Mitglieder der ehemali-
gen Sektion Luzern herzlich einge-
laden zur 12. Generalversammlung 
der Sektion Zentralschweiz im Res-
taurant Allouette in Alpnach auf dem 
Militärflugplatz.

Per 1. Januar 2015 betrug der Mit-
gliederbestand der Sektion Luzern 
95 Personen: 47 Aktive, 46 Pensio-
nierte und zwei Ehrenmitglieder.

Pensionierten-Treffen der Ehe-
maligen des Zeughaus Seewen 
und Affoltern am Albis
Im Jahre 2014 wurden zwölf Tref-
fen, jeweils im Restaurant Bauern-

hof in Seewen (jeweils nachmittags 
ab 14.00 Uhr), durchgeführt. Allen 
Mitgliedern des Veteranenausschuss 
danke ich sehr für ihre grossen Be-
mühungen und Arbeiten. Dies sind 
folgende Herren: Franz Suter, Hans 
Elsener, Alfons Wespi sowie Oskar 
Auf der Maur.

Diverses

Mein persönlicher Dank geht an die 
swissPersona Geschäftsleitung und 
Zentralvorstand. Danke auch beson-
ders Monika Hofsetter für die ausge-
zeichneten Seminare, welche sie im 
Jahre 2014 durchgeführt hat. Einen 
ganz besonderen Danke richtet sich 
an unseren Zentralkassier Peter Stei-
ner für seine sehrt guten Arbeiten in 
den vielen Jahren: Wir konnten im-
mer und jederzeit auf ihn zählen, er 
war immer für uns da!

Danke im weiteren an Ulrich Tschan, 
Chef des ALC Othmrasingen, so-
wie an die gesamte Geschäftslei-
tung des Armeelogistikcenters Oth-
marsingen für die sehr guten Arbei-
ten und den grossen Einsatz, die sie 
im Jahre 2014 geleistet haben. Auch 
der Schlussrapport vom 5. Dezem-
ber 2014 im ALC Othmarsingen war 
eine tolle Sache, wir wurden sehr 
gut bedient mit einem feinem Mit-
tagessen, Dessert und und …

Ebenfalls sehr herzlichen Dank an 
unseren Kassier und Mutationsfüh-
rer Toni Gasser von der Sektion Zen-
tralschweiz für seinen grossen Ein-
satz sowie an den ehemaligen Re-
gionalvertreter Innerschweiz und 
Ehrenmitglied Fredy Ramseier für 
die sehr gute Zusammenarbeit zum 
Wohle von swissPersona.

Präsident Xaver Inderbitzin (links) und Kassier/Mutationsführer Toni 
Gasser.

Besammlung auf dem Areal der Firma Garaventa AG in Goldau.

OSTSCHWEIZ

Pensioniertenvereinigung Militärbetriebe Frauenfeld

Gemütlicher Pensionierten-Höck
zum Jahresabschluss

Am 18. Dezember trafen sich die 
Pensionierten der Militärbetriebe 
Frauenfeld zu ihrem Jahresschluss-

Höck im Schützenhaus in Matzin-
gen. Der Obmann Curth Karrer 
durfte in der vorweihnachtlich ge-
schmückten Schützenstube über 30 
Teilnehmende willkommen heissen. 
Das gut zubereitete Mittagessen von 
Alois Bachmann liess keine Wün-

sche offen. Mit Kuchen und Kaffee 
wurde das Ganze noch abgerundet. 
In geselliger Runde wurden alte 
Freundschaften gepflegt und neue 
geschlossen – es herrschte eine ge-
mütliche Atmosphäre. Curth Karrer 
bedankt sich bei allen fleissigen Hel-
ferinnen und Helfern, die wiederum 
dafür gesorgt haben, dass der Jahres-
abschluss zu einem grossen Erfolg 
wurde. Er wünscht allen schöne, er-
holsame Feiertage und für das neue 
Jahr viel Mut und Elan, vor allem 
aber gute Gesundheit.   

Alex Hofmann
Ehrenmitglied swissPersona

Damit die pensionierten Mitarbeitenden der Militärbetriebe Frau-
enfeld auch nach dem Abschied vom Arbeitsalltag in Kontakt 
bleiben, werden durch den Vorstand jedes Jahr verschiedene An-
lässe organisiert. So auch der traditionelle Jahresschluss-Höck 
im Dezember.

Es gab viel Spannendes zu erzählen. � (Bilder Alex Hofmann)

Rundum zufriedene Gesichter und gute Stimmung.

Obmann Curth Karrer.
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Pensionierten-Treffen 2015

Einladung zur 8. HV

Letzte Herbstversammlung
der Sektion Luzern

21. Januar
18. Februar
18. März
15. April
10. Mai
17 Juni
16. September
21. Oktober
18 November

20. Februar 2015, 19.00 Uhr 
Casino Frauenfeld

Traktanden:

1. Begrüssung,  Wahl der Stimmen-
zähler

2. Protokoll der letzten Hauptver-
sammlung

3. Jahresbericht des Präsidenten
4. Jahresrechnung 2014 und Reviso-

renbericht
5. Wahlen 
	 a. des Präsidenten
	 b. des verbleibenden Vorstands
	 c. Ersatzwahlen in den Vorstand
	 d. der Revisoren

Präsident Urs Degen eröffnet die 
letzte Herbstversammlung der Sek-
tion Luzern und hiess 29 Sektions-

mitglieder sowie einen Gast herz-
lich willkommen. Speziell begrüsste 
er Ehrenmitglied Albert Peyer, 
den Pensioniertenvertreter Ruedi 
Stampfli und als Gast den Präsiden-
ten der Sektion Zentralschweiz, Xa-
ver Inderbitzin. 

Letzte Herbstversammlung
In seinen Einführungsworten thema-
tisierte Urs Degen die Überführung 
der Sektion Luzern in die Sektion 
Zentralschweiz per 1. Januar 2015. 
Am 27. Februar 2015 wird es noch 
eine Abschlussversammlung geben. 

Infos aus dem Verband

Neue Verbandsstrukturen
Anlässlich der swissPersona De-
legiertenversammlung 2014 in Bern 
wurde beschlossen, dass künftig die 
Sektionspräsidenten direkt in den 
Zentralvorstand integriert werden 
und damit die regionale Präsiden-
tenkonferenz entfällt. Die swissPer-
sona Präsidentenkonferenz, welche 
traditionell im Campus Sursee statt-
findet, wurde daher neu in eine er-

Weitere Veranstaltungen 2015

19. September
Picknick bei Werni auf der Dor-
schnei

16. Dezember
Chlauskegeln, Kegelbahn Waldweg, 
Luzern (ab 14.30 Uhr)

	 e. der Delegierten für Delegier-
tenversammlung 2015

6. Budget 2015
7. Ehrungen
8. Verschiedenes

Weitere Traktanden beziehungs-
weise Vorschläge bitte bis am 6. Fe-
bruar 2015 schriftlich an den Prä-
sidenten Alfons Eigenmann, Ofen-
bachstr. 5, 8266 Steckborn.

Besonderes: Es wurden persönli-
che Einladungen mit Anmeldetalon 
versandt.

Anmeldeschluss: 6. Februar 2015

weiterte Zentralvorstandssitzung 
umfunktioniert.

Verbandserweiterung
swissPersona möchte sich in die 
Westschweiz (Romandie) erweitern. 
So sind bereits an verschiedenen Or-

Die Mitglieder der ehemaligen swissPersona Sektion Luzern–
Kriens treffen sich jeden 3. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr im 
Restaurant Hofmatt in Kriens.

Am Freitag, 12. Dezember 2014, fand im Restaurant Grüenebode 
in Kriens die letzte Herbstversammlung der Sektion Luzern statt, 
bevor die Sektion anfangs 2015 in die Sektion Zentralschweiz 
überführt wird.

Der Vorstand der Sektion Zentral-
schweiz wünscht allen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern viel Spass 
und eine gute Kameradschaft an den 
verschiedenen Treffen und Ausflü-
gen. Geniesst zusammen die so tol-
len Stunden wie bis anhin!

Der Vorstand der Sektion
Zentralschweiz

Andreas Weber/Aktuar Sektion Luzern 
Beat Wenzinger/Redaktor

Traditionell wird an der Herbstversammlung Lotto gespielt. Eine Tradi-
tion, die wohl verlorengehen dürfte.

Die Mitglieder warten auf das Essen.

Präsident Urs Degen eröffnet das beliebte Lotto-Spiel.

ten Informationsanlässe durchge-
führt worden. Es bedarf aber sehr 
intensiven Anstrengungen, um rich-
tig «Fuss zu fassen» und Sektionen 
bilden zu können.

Mitgliedschaft	
Per 2015 wird der Mitgliederbei-
trag von swissPersona erhöht, wie 
wir verschiedentlich in dieser Zei-
tung berichtet haben. Verträge mit 
verschiedenen Versicherungsgesell-
schaften und Krankenkassen konn-
ten neu ausgehandelt werden. Na-
türlich dürfen diese im Gegenzug 
dafür Werbung bei unseren Mitglie-
dern machen. Die Mitgliederent-
wicklung bei swissPersona ist im-
mer noch abnehmend. Neumitglie-
der müssen stark beworben werden 
und lassen sich heute nicht mehr so 
einfach rekrutieren.

Infos aus der Sektion

Aus den Betrieben
Zurzeit ist es in den Betrieben ruhig 
und es sind keine Vorkommnisse zu 
verzeichnen.

Aus dem Vorstand
Der Vorstand konnte in zwei Vor-
standssitzungen die anfallenden Ge-
schäfte abwickeln und die Vorberei-
tung der General- sowie der Herbst-
versammlung organisieren. Im Sep-

tember 2014 fand wiederum das 
traditionelle Picknick auf der Dor-
schnei statt.

Mitgliederbestand
Der Mitgliederbestand unserer Sek-
tion hat sich infolge von Todesfäl-
len um vier Mitglieder reduziert. Es 
sind dies Erwin Fallegger (59), Karl 
Kempter (86), Hermann Klarer (87) 

und Josef Riedweg (82), die uns für 
immer verlassen haben.

Anschluss an Sektion Zentral-
schweiz
In einer Absprachesitzung am 11. No-
vember 2014 mit dem Vorstand der 
Sektion Zentralschweiz wurde das 
weitere Vorgehen bei der Eingliede-
rung der Sektion Luzern per 1. Januar 

2015 abgesprochen. Eine detaillierte 
Information der Mitglieder erfolgt 
noch mit einem Schreiben. Mit der 
heutigen Herbstversammlung und der 
Abschlussversammlung am 27. Feb-
ruar 2015 wird dann die Geschichte 
der Sektion Luzern definitiv enden. 

Ausblick
Die Generalversammlung der Sek-
tion Zentralschweiz findet am 20. 
März 2015 im Restaurant Alouette 
auf dem Flugplatz Alpnach statt.

Imbiss und Lotto
Bevor es zum traditionellen Lotto-
match überging, genossen die Mit-
glieder einen kleinen Imbiss. Da-
nach ging es gestärkt zum letzten 
Teil der Herbstversammlung – dem 
traditionellen Lotto.
Mit einem lachenden Auge, weil er 
weiss dass wir künftig in der Sek-
tion Zentralschweiz gut aufgehoben 
sind, aber auch mit einem weinenden 
Auge, weil verschiedene traditionelle 
Anlässe und Treffen bald enden, ver-
abschiedete sich Präsident Urs Degen 
von den Mitgliedern mit den besten 
Wünschen für die Zukunft.
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Chlaushock 2014

Der Präsident Xaver Inderbitzin be-
grüsste um 17.45 Uhr alle Anwe-
senden zu diesem schönen und ge-
mütlichen Abend. Er gab einige In-
formationen und Mitteilungen be-
kannt. Es waren total 49 Personen 
anwesend, welche den Weg zum 
schönen und tollen Chlaushock mit 
einer guten Beteiligung nach Mei-
erskappel gefunden haben. Unter 
uns waren auch die beiden ehema-
ligen Präsidenten Josef Stadlin und 
Josef Nauer der ehemaligen Sektio-
nen Seewen und Schwyz–Uri.  Ja, 
viele Pensionierte und Aktivmitglie-
der aus den Regionen Schwyz, Aus-
serschwyz, Obwalden, und Sursee 
waren anwesend.

Tolle Musik, feines Essen

Wir verbrachten bei einem sehr 
feinen Nachtessen mit gespende-
ten Mandarinen, Nüssli und Scho-
kolade (bezahlt aus der Sektions-
kasse) einen sehr schönen und ge-
selligen Abend. Musikalisch hat uns 
Peter Kamer mit seinem Schwy-
zerörgeli mit einigen sehr schönen 
«Tänzlis» bestens unterhalten. Herz-
lichen Dank nochmals Peter! Herz-
lichen Dank an Peter Heinzer, der 
all diese schönen Fotos von unse-
rem schönen Chlaushock 2014 ge-
schossen hat.

Was nicht fehlen darf

Eine grosse Überraschung machte 
der Samichlaus mit seinem 
Schmutzli, welcher uns alle herz-
lich zu unserem traditionellen 
Chlaushock begrüsste. Er verteilte 
an uns Lebkuchen und Nüssli. Das 
ist eine alte Tradition in Meierskap-
pel, denn der Samichlaus macht 
Besuche in allen Familien in die-
ser Gemeinde.

Dank an Gastgeber

Den besten Dank geht an das ge-
samte Team des Restaurants Strauss, 
besonders  an Bernadette und Ruedi 
Stöckli für die tolle Gastfreundschaft, 
das sehr feine Nachtessen und den 
sehr guten Service, welchen wir 
auch sehr genossen haben. «Das 
war ausgezeichnet Bernadette und 
Ruedi.» Bestimmt wieder ein anders 
Mal bei euch beiden in Meierskap-
pel.

Verabschiedung und Dank

Gegen 22 Uhr verabschiedeten sich 
bereits die meisten Teilnehmer von 
uns und machten sich auf ihren 
Heimweg in verschiedene Rich-
tungen nach Schwyz, Obwalden, 

Am 6. Dezember 2014 fand wiederum unser traditioneller Chlaus-
hock im Restaurant Strauss in Meierskappel statt.

Xaver Inderbitzin
Präsident Sektion Zentralschweiz

Sursee und in die Ausserschwyz.  
Ich möchte mich  besonders bedan-
ken bei unserem Kassier und Muta-
tionsführer Toni Gasser für das sehr 
gute Gelingen dieses Chlaushocks 
2014. Danken möchte ich auch allen 
Mitgliedern, die immer so zahlreich 
teilnehmen an unseren Anlässen 
und Besichtigungen während des 
Jahres. Das ist eine sehr grosse Wert-
schätzung von euch allen gegenüber 
dem Vorstand der swissPersona Sek-
tion Zentralschweiz. «Das gibt Toni 
Gasser und mir viel Kraft und Ener-
gie für die weitere Zukunft in unse-
rer Sektion.»
Wir alle wünschen allen Mitglie-
dern ein gute Besserung, welchen 
es im Moment nicht so gut geht. Al-
les Gute und bis zum nächsten Mal 
an der 12. Generalversammlung am 
Freitag, 20. März 2015, im Restau-
rant Allouette auf dem Militärflug-
platz in Alpnach. An dieser General-
versammlung im schönen Alpnach 
werden zum ersten Mal die Mitglie-
der der ehemaligen Sektion Luzern 
zusammen unter uns sein. Wir heis-
sen Sie jetzt schon alle herzlich will-
kommen an der Generalversamm-
lung in Alpnach. Wir freuen uns sehr 
auf diesen besonderen Tag.

Schmutzli und Samichlaus mit Sektionspräsident Xaver Inderbitzin. 
� (Bilder Peter Heinzer)
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An die Kameraden, die in der zweiten Hälfte des Jahres 2014 die Alterslimite für den Übertritt zu den Pensio-
nierten erreicht haben: Ihr habt während Jahren so viele zusätzliche Stunden für die Armee und die Schweiz 
geleistet, Stunden die ihr nicht mit der Familie oder Freunden verbringen konntet. Vielen Dank dafür und 
auch vielen Dank, dass ihr dem VdI weiterhin die Treue haltet. Wir brauchen euch. Herzliche Gratulation und 
gute Gesundheit im wohlverdienten neuen Lebensabschnitt.

36 Jahre	 33 Jahre	 32 Jahre	 31 Jahre	 30 Jahre
Fridolin Portmann	Matthias Käser	 Thomas Brändli 	 Daniel Bueche	 Corrado Tomyslak
	 Christian Wagner

29 Jahre	 28 Jahre	 27 Jahre	 23 Jahre	 n/a
Jimmy Delaloye	 Werner Bieli 	 Hans Schwab	 Dominique 	 Werner Heeb
			   Brönnimann	 Jan Pohl	

Ehrung der Klasse 56

«Unsere Verstorbenen sind nicht mehr sichtbar unter uns, aber dennoch 
nicht abwesend und vergessen» – so bewahren wir das Andenken an 
unsere Kameraden, die uns im Jahre 2014 verlassen haben:

Werner Weber, Beat Friedli, Ernst Meier, Manfred Meier, Roland 
Wenk, Urs Zäch, Otto Küpfer, Bernhard Stoller-Zentriegen, Jakob 
Egloff, Traugott Huber, Albert Dierauer, Walter Christen, Alfons Fi-
scher, Karl Scheiwiller.

In Anerkennung und mit Rührung gedenken wir mit Respekt.

In Memoriam

Aux camarades qui ont atteint l’âge limite de la retraite durant le deuxième semestre de 
l’année 2014. A vous qui après avoir servi l’Armée et le pays pendant tant d’années, dé-
laissant famille, parents et amis qu’hommage vous soit rendu. En nous restant fidèles vous 
donnez un sens et de la valeur au mot solidarité, l’AdI a besoin de vous. Félicitation et que 
la santé vous accompagne dans cette nouvelle tranche de vie bien méritée.

36 ans	 33 ans	 32 ans	 31 ans	 30 ans
Fridolin Portmann	Matthias Käser	 Thomas Brändli 	 Daniel Bueche	 Corrado Tomyslak
	 Christian Wagner
29 ans	 28 ans	 27 ans	 23 ans	 n/a
Jimmy Delaloye	 Werner Bieli 	 Hans Schwab	 Dominique 	 Werner Heeb
			   Brönnimann	 Jan Pohl

Hommage à la classe 56

«Les morts sont des invisibles, mais non des absents ». Cette  réflexion du poète Victor Hugo 
m’inspire pour vous dire qu’ils sont encore bien présents dans notre souvenir, nos cama-
rades disparus en 2014:
Werner Weber, Beat Friedli, Ernst Meier, Manfred Meier, Roland Wenk, Urs Zäch, Otto 
Küpfer, Bernhard Stoller-Zentriegen, Jakob Egloff, Traugott Huber, Albert Dierauer, 
Walter Christen, Alfons Fischer, Karl Scheiwiller.
Avec reconnaissance pour les camarades qu’ils ont été, avec gratitude pour le devoir accom-
pli, avec émotion, nous les saluons respectueusement.

In Memoriam

pd. Im Vordergrund der Reorganisa-
tion steht die dauerhafte Sicherung 
des Standorts durch eine gesunde 
und zukunftsfähige Kostenstruktur. 
Der erwartete Umsatzrückgang auf-
grund auslaufender Aufträge sowie 
der neu gesetzte strategische Fokus 
auf zivile Luftfahrtprogramme ma-
chen die zukünftige Konzentration 
auf die Kernkompetenzen Machining, 
Blechbearbeitung, Oberflächenbe-
handlung und Assembly notwendig.

Nach intensiven Gesprächen mit 
den anderen Divisionen sowie den 
Arbeitnehmervertretern konnten ei-
nigen Mitarbeitenden alternative 
Angebote innerhalb der RUAG ge-
macht werden. Trotz der RUAG in-
ternen Versetzungen und einer res-
triktiven Einstellungspolitik wird die 
notwendige Reorganisation 15 bis 20 
Arbeitgeberkündigungen aus wirt-
schaftlichen Gründen zur Folge ha-
ben. Die von einer Kündigung be-

troffenen Mitarbeitenden werden 
durch ein internes Job-Center bei 
der Suche nach einer neuen Stelle 
aktiv unterstützt.

Durch die strategische Neuausrich-
tung werden die am Standort Em-
men vorhandenen Kernkompe-
tenzen weiter gestärkt, um inter-
national marktfähiger zu werden. 
Bestehende und neue Aufträge, 
welche Emmen für die Airbus-Pro-
gramme der RUAG Aerostructures 
in Oberpfaffenhofen ausführt, si-
chern dem restrukturierten Stand-
ort Emmen in den nächsten Jahren 
die Grundlast. Die eingeleiteten 
Massnahmen versetzen die Division 
RUAG Aerostructures am Standort 
Emmen in die Lage, wettbewerbs-
fähig zu sein und damit neue Auf-
träge zu gewinnen.

Der Standort Emmen der Division RUAG Aerostructures wird 
strategisch neu ausgerichtet und an die heutigen und zukünftigen 
Marktbedingungen angepasst. Neben diversen Anpassungen in 
den Prozessen sind auch Personalmassnahmen nötig. Die Arbeit-
nehmervertretung wurde über die geplanten Massnahmen orien-
tiert. Bis Ende Januar werden die betroffenen Mitarbeitenden 
persönlich über ihre Situation informiert.

RUAG Group, RUAG Aerostructures

Reorganisation bei der RUAG 
Aerostructures am Standort Emmen

Bei RUAG Aerostructures sind an 
den beiden Standorten Emmen 
und im deutschen Oberpfaffenho-
fen rund 1050 Mitarbeitende ange-
stellt. In Emmen arbeiten rund 320 
Mitarbeitende. In diesen Tagen lau-
fen interne Gespräche mit den be-
troffenen Mitarbeitenden, deren Stel-
len abgebaut werden. Jiri Paukert 
von der RUAG Kommunikationsab-
teilung: «Wir hoffen, dass wir für die 
meisten der betroffenen Mitarbeitern 
eine Lösung finden. Wie viele das ef-
fektiv sind, welche intern eine Stelle 
finden, kann erst in einigen Wochen 
beantwortet werden.» RUAG rechnet 
gemäss Medienmitteilung mit rund 
15 bis 20 Kündigungen. 

Gemäss RUAG werden in den nächs-
ten ein bis zwei Jahren einzelne Pro-
jekte aus dem Bereich Engineering 
zurückgehen oder ganz auslaufen. 
Für RUAG Aerostructures wird vor 
allem die Kunststoff-Verarbeitung an 

Dringlichkeit und Bedeutung verlie-
ren.

Strategische Fokussierung

Bereits vor 15 Monaten wurde «im 
Zuge einer strategischen Fokussierung 
auf die Kernkompetenzen» die dama-
lige Division RUAG Technology in die 
heutige RUAG Aerostructures umbe-
nannt. Mit diesem Schritt unterstrich 
RUAG die wachsende Bedeutung des 
Flugzeugstrukturbaus. Ziel war ge-
mäss RUAG: «Sich klarer im interna-
tional wachsenden Luftfahrtmarkt zu 
positionieren.» Mit einer global ausge-
richteten Strategie zielte RUAG Aero-
structures darauf ab, die Position als 
starker, direkter Zulieferer und Partner 
der Flugzeughersteller auszubauen.

Wurden die Ziele verfehlt?

Nun stellt sich die Frage, ob die da-
mals formulierten Ziele verfehlt wur-
den? Leider wurde auf Anfrage diese 
Frage von RUAG nicht beantwortet. 

In einer Medienmitteilung (siehe Beitrag links) hat RUAG Aero-
structures eine strategische Neuausrichtung, bei welchem auch 
rund 15 bis 20 Mitarbeitende ihre Stelle verlieren werden, ange-
kündigt. swissPersona hat nachgefragt.

RUAG Group, RUAG Aerostructures

Nachgefragt

Beat Wenzinger
Redaktor swissPersona

Auch SoldAten 
lieben wArme 

füSSe
• wärmesohle wärmt beim Gehen
• Ohne Batterien
• Schweizer Erfindung
• Perfekt für Winter RS/WK

sofort bestellen bei:  

www.chili-feet.ch

Rivolto ai camerati che nel secondo semestre del 2014 hanno raggiunto l’età del pensionamento. A voi che 
avete servito durante molti anni il nostro Esercito e il nostro Paese, trascurando la famiglia, i parentie gli 
amici, vi sia reso il dovuto omaggio. Restando fedeli alla nostra Associazione date un senso ed un valore 
alla parola solidarietà.  L’AdI ha bisogno di voi. Felicitazioni e che la salute vi accompagni sempre durante 
questo nuovo e ben meritato periodo di vita. 

36 anni	 33 anni	 32 anni	 31 anni	 30 anni
Fridolin Portmann	Matthias Käser	 Thomas Brändli 	 Daniel Bueche	 Corrado Tomyslak
	 Christian Wagner

29 anni	 28 anni	 27 anni	 23 anni	 n/a
Jimmy Delaloye	 Werner Bieli 	 Hans Schwab	 Dominique 	 Werner Heeb
			   Brönnimann	 Jan Pohl

Omaggio alla classe del 56
«I morti sono invisibili ma non assenti ». Questa riflessione del poeta Vic-
tor Hugo mi porta a dirvi che sono ancora ben presenti nel nostro ri-
cordo i camerati scomparsi nel 2014:

Werner Weber, Beat Friedli, Ernst Meier, Manfred Meier, Roland 
Wenk, Urs Zäch, Otto Küpfer, Bernhard Stoller-Zentriegen, Jakob 
Egloff, Traugott Huber, Albert Dierauer, Walter Christen, Alfons Fi-
scher, Karl Scheiwiller.

Con riconoscenza e gratitudine per il compito assolto, commossi li salu-
tiamo.

In Memoriam
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I sottufficiali di professione, pro-
venienti dalle più disparate Armi 
dell’esercito, sono stati festeg-
giati oggi in occasione della con-
clusione del loro corso di forma-
zione di base (Cfo base) 2012–2013 
presso la Scuola per sottufficiali di 
professione dell’esercito SSPE. Du-
rante una cerimonia tenutasi nella 
Chiesa riformata di Herisau, i neo-

diplomati hanno ricevuto le congra-
tulazioni del comandante dell’SSPE, 
brigadiere Heinz Niederberger. 
All’evento hanno partecipato nu-
merosi esponenti del mondo eco-
nomico e politico nonché dell’eser-
cito. 
Durante il corso di formazione di 
base, della durata di due anni, i 
sottufficiali apprendono le cono-
scenze necessarie alla condotta e 
all’istruzione militare nelle scuole 
per i quadri e nelle scuole reclute 
dell’Esercito svizzero.

Con una piccola cerimonia, oggi a Herisau 23 sottufficiali di pro-
fessione hanno concluso con successo la propria istruzione bien-
nale. I nuovi sottufficiali si occuperanno ora dell’istruzione di rec-
lute e quadri. 

SSPE – Herisau

23 nuovi sottufficiali
di professione per 
l’Esercito svizzero

Comunicazione
ISQUE-SSPE

Die Berufsunteroffiziere aus unter-
schiedlichen Waffengattungen der 

Armee wurden nach erfolgrei-
chem Abschluss ihres Grundaus-
bildungslehrgangs (GAL) 2013–
2014 an der Berufsunteroffiziers-
schule der Armee BUSA gewürdigt. 
In der reformierten Kirche Herisau 

gratulierte ihnen der Kommandant 
BUSA, Brigadier Heinz Nieder-
berger, in einem feierlichen Rah-
men. Am Anlass nahmen zahlrei-
che Gäste aus Politik, Wirtschaft 
und Armee teil. Im zweijährigen 
Grundausbildungslehrgang erhal-
ten die Unteroffiziere das erforder-
liche Rüstzeug für die militärische 
Führung und Ausbildung in den 
Kader- und Rekrutenschulen der 
Schweizer Armee. 

In einem feierlichen Rahmen haben in Herisau 23 Berufsunterof-
fiziere ihre Ausbildung beendet. Im Anschluss an die zweijährige 
Grundausbildung sind die Absolventen in der Ausbildung von Re-
kruten und Kadern tätig. 

BUSA – Herisau

23 neue Berufsunteroffiziere für
die Schweizer Armee

Kommunikation
HKA-BUSA

Absolventen Grundausbildungslehrgang 2013/2014 
Diplômés du stage de formation de base 2013/2014
Diplomati del corso di formazione di base 2013/2014

Hptfw Balmer Adam, Hptfw Bongni Patrick, sgtm chef Bousson Loïc, Hptfw Caluori Roman, Hptfw Engeler Sven, sgtm chef Freiss Cédric, Hptfw Fringer Marc, sgtm capo Ghezzi Nadir, Hptfw 
Gmür Thomas, sgtm capo Heitz Geoffrey, sgtm capo Hess Mattia,
sgt chef Jossi Romain, Hptfw Kläger Pascal, Adj Uof Muff Patrick, sgtm capo Oberti Adrien, sgtm chef Rime Quentin, Hptfw Röösli Stefan, Hptfw Rüegg Patrick, Adj Uof Schreier Ralf Peter, 
Hptfw Tüscher Stephan, sgtm chef Vodoz Pierre-Yves, Hptfw Wietlisbach David, Four Wigger Fabio.

� (Bild: Zentrum Elektronische Medien)

Après avoir achevé avec succès le 
stage de formation de base (SFB) 
2013–2014 à l’Ecole de sous-offi-

ciers de carrière de l’armée (ESCA), 
les sous-officiers de carrière prove-
nant de différentes armes ont vu 
leurs efforts recevoir un hommage 
mérité. Le brigadier Heinz Nieder-
berger, commandant de l’ESCA, 
leur a adressé ses félicitations dans 

le cadre d’une cérémonie solen-
nelle organisée à l’église réformée 
d’Herisau. De nombreux invités du 
monde politique, de l’économie et 
de l’armée étaient présents à cette 
cérémonie. 
Pendant le stage de formation de 
base (SFB) de deux ans, les sous-
officiers acquièrent le savoir néces-
saire pour assurer la conduite et 
l’instruction militaire dans les éco-
les de cadres et de recrues de l’Ar-
mée suisse.

C’est dans un cadre solennel que 23 nouveaux sous-officiers de 
carrière ont terminé leur formation à Herisau. Parvenus au terme 
d’une formation de base de deux ans, ils exerceront leur activité 
dans le domaine de l’instruction aux recrues et aux cadres. 

ESCA – Herisau

23 nouveaux sous-officiers de 
carrière pour l’Armée suisse

Communication
FSCA-ESCA


